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Kurzes Statement 
Den Forderungen des Frankfurter Jugendrings zur Bekämpfung der Kinder- und Jugendarmut in 

Frankfurt stimme ich voll und ganz zu - ohne weitere Kommentierungen! Im Gegenteil: Die Politik 

muss von wortreichen, aber handlungsleeren Versprechungen zu klaren Aussagen und konkretem 
Management kommen, vor allem bei so wichtigen Themen wie diesem. Dies ist mein Ziel als 
Oberbürgermeister für Frankfurt. 

 

 
 
Langes Statement 

Die Forderungen des Frankfurter Jugendrings zur Bekämpfung der Kinder- und Jugendarmut in 

Frankfurt am Main sind notwendig und nicht verhandelbar. Kinder und Jugendliche sind die 
Zukunft unserer Stadt und unseres Landes. Wer dieses Thema unterschätzt, wird Zustände, wie wir 

sie aus Paris und Brüssel aktuell erleben müssen, herbeiführen. Daher ist es in unser aller 
Interesse, diese Arbeit vorrangig zu unterstützen. 

 

Eine starke Stadtgesellschaft fördert die Schwachen. Um Minderjährigen bereits heute eine 

glückliche Gegenwart zu ermöglichen, bedarf es unser aller Engagement. Dem Team des 
Frankfurter Jugendrings und deren Einschätzung ist unbedingt zu vertrauen, denn sie können am 

besten die Bedürfnisse und Not-Situationen einschätzen und zielführende Lösungen bieten. 

 

Die praktische Arbeit vor Ort ist wichtig und unersetzbar. Sie muss Grundlage für Lösungen sein. 
Wir dürfen vor der Realität, die uns durch diese wichtige Arbeit aufgezeigt wird und die auch in den 
Stadtteilen sichtbar ist, nicht länger die Augen verschließen! 

 

Ich stimme allen Ausführungen des Frankfurter Jugendrings zu den Themen Wohnraum, Mobilität 

und Teilhabe, Freizeit, Bildung und Betreuung, Aufklärung und Vernetzung uneingeschränkt zu. Als 
Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt werde ich mich dafür einsetzen, dass die Verringerung der 
Armut von Minderjährigen in unserer Stadt vorrangig auf der Tagesordnung bearbeitet wird. 

 
Meine volle Unterstützung gehört der Arbeit des Frankfurter Jugendrings. 

 
 


